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Hoch im Himmels Ozean

dunkle Wolkenschiffe fahren.
Führen kühle Luft heran

sind mit Regen schwer beladen.
--------------
Öffnen bald schon ihre Luken

rasch entlassend Regenmassen.
Die den Weg zur Erde suchen

Wälder Regen ihn dann fassen.

---------------------------
In Wald und Berg nun Nebelfahnen

die wogend ziehen ihre Bahnen.
Und wo zuvor nur trockner Stein

fließt nun manch murmelnd Bächle lein.
----------------------
Von Gipfeln, Wasserfälle stürzen

die Berge spiegeln sich in Pfützen.
Vom Staub befreit ist nun die Luft

voll frischem Wald und Wiesenduft

------------------------------
Nur so erhalten Wiesen Grün

und lassen Blumenpracht erblühn.
Wo sich Kühe glücklich laben

Auen, Flüsse Wasser haben.

-----------------------------
Die Touristen bang` sich fragen

wann denn wärmend Sonnenschein?
Wollen wandern Fahrradfahren

und im Freien gerne sein.

-------------------------
Sonnenschein ist für wahr schön

um in Berg und Wald zu gehn.
So in wärmend´ Sonne sitzen

und ins weite Land zu blicken.

----------------------
Doch Sonne pur ganz ohne Regen
ist für kurze Zeit nur Segen.

Schlösser reichlich nebst Museen

Auge und Geist beleben.
--------------------------
Sonne will ein jeder haben

doch was soll die Pflanzen laben?
Was dem See sein Wasser geben

dieses kann doch nur der Regen.
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